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DieStromstörunganimElektrititätswerk,AmFreitagum5Uhrnachmittags
hält der Direktorder städtischenElektrizitätswerkeIngenieurEugen
KarelimSitzungssaaldesWienerGemeinderateseinenVortragüberStrom
störungen,derenBehebungundVerhütung.
KeineSprechstundebeimstädtischenBaureferenten.Morgen(Donnerstag)
entfällt wegendienstlicherVerhinderungdie Sprechstundebei demamts-¬
führendenStadtratSiegel.

DieLeicheneinäscherungeninWien.InderFeuerhallederStadtWien
wurdenim Oktober160 Einäscherungenvorgenommen .VondenEingeäscher-¬
ten waren 107 männlichenund 53 weiblichen Geschlechtes .Derrömisch¬

katholischenKirchegehörten100 ,der altkatholischen3 ,derevangsli-¬
schen 26 ,der mosaischen 13 und keiner Konfession 18 Eingeäschertean .
Aufbahrungenfanden138statt .Eingesegnetwurden49Verstorbene.

DerZentralfriedhofverkehrzuAllerheiligen.DiestädtischenStrassen-¬
bahnenbefördertenamAllerheiligentagzumodervomZentralfriedhof
rund vierhunderttausend Personen .In der stärksten Verkehrsstundewur- ¬

denrund35 . 000Personengezählt .ImBetriebstandenan diesemTage
3127Wagen ,vondenen816zumZentralfriedhofgeleitet wurden .Ausser
derLinie71sindnochfünfzehnandereLinienzumZentralfriedhofge-¬
führt worden .Wiegross die Anforderungenwaren ,die an das Personalge- ¬
stellt werdenmussten ,gehtwohlambestendaraushervor ,dassineiner
Stunde180 Strassenbahnzügemit 445 Wagenabgefertigt wordensind .Der

Verkehrwarheuerauchdeshalbschwererzu bewältigen ,weilderAller-¬
heiligentagaufeinenSonntagfiel ,sodasssichdieMassenbewegung
aufdeneinenTagzusammendrängte.TrotzdenereignetesichkeinZwische
fall ,wasauf die ganz auserorentliche Pflichttreue derBediensteten
zurückzuführenist .
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